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"Achtung, Aufnahme": Nicht nur in den Klassenräumen nahmen die Schülerinnen und 
Schüler der 6d des Amandus-Abendroth-Gymnasiums das Hörspiel auf. Auch auf dem 
Schulhof wurden Geräusche und Stimmen aufgenommen. Fotos: Kolbenstetter 

 
Klassenlehrer Wolfhart Schön spielt den Täter in dem Hörspiel. 
CUXHAVEN. „Zettel stillhalten, absolute Ruhe – Achtung – Aufnahme 
läuft.“ Worte, die am Mittwochvormittag im Gebäude des Amandus-
Abendroth-Gymnasiums mehrfach zu hören waren. Zu Gast war ein Team 
des Norddeutschen Rundfunks (NDR), um mit der Klasse 6d das Projekt 
„Hörspiel in der Schule“ durchzuführen. 
Lauschen, sprechen, aufnehmen – Schülerinnen und Schüler der Klasse 6d 
des AAG sprachen zusammen mit Jantje Fischhold und Jürgen Kopp vom 



Team des NDR die extra für die Unterrichtsbesuche geschriebene Geschichte 
„Die Sache mit dem Radio – ein neuer Fall für Tiger Vier“ ein. Sie handelt 
von vier Kinderdetektiven, die gemeinsam mit ihrem Hund Dr. Wuffel nach 
einem gestohlenen Radio suchen. 
Nach dem Start des Unterrichtsprojekts im August 2013 sind beim NDR 
knapp 450 Anmeldungen von Schulen der Klassenstufen drei bis sechs und 
neun bis elf aus Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg und 
Mecklenburg-Vorpommern eingegangen. Unter den vielen Bewerbungen war 
auch die des Amandus-Abendroth-Gymnasiums. Als eine von insgesamt 100 
ausgewählten Klassen bekam die 6d eine Zusage. „Die Begeisterung bei allen 
Schülerinnen und Schülern war groß, als wir erfahren haben, dass wir 
teilnehmen dürfen und der NDR uns besucht“, sagte Klassenlehrer Wolfhart 
Schön. 
Begeisterung, die auch am Projekttag bei allen Beteiligten spürbar war. 
Aufmerksam und engagiert nahmen die jungen Sprecherinnen und Sprecher 
von Beginn an die Tipps der erfahrenen Mitarbeiter des NDR an und setzten 
diese in der Folgezeit um. Und auch Klassenlehrer Schön wurde mit einer 
Rolle im Hörspiel versehen. 
Nach der knapp zweistündigen Aufnahme schnitt Produktionsredakteur 
Jürgen Kopp das Hörspiel passend zusammen. Zeitgleich lernten die 
Schülerinnen und Schüler auch etwas über die Erzeugung von 
Geräuscheffekten und probierten sich an einer Wind- und Regenmaschine. 
Auch während ihrer Aufnahmen wechselten die Sprecher mehrfach die 
Kulissen. 
Die Stille aus der Bibliothek, der Schall aus dem Klassenraum und auch die 
Hintergrundgeräusche vom Schulhof wurden speziell in das Stück eingebaut, 
um dem Zuhörer ein interessantes und spannendes Hörerlebnis zu 
präsentieren. 
Nach vier Stunden war das Hörspiel fertig und die Klasse erhielt eine CD des 
fertigen Stücks. In der kommenden Woche wird das Hörspiel dann auch auf 
der Internetseite des NDR veröffentlicht. Ein Video über die Eindrücke der 
Schülerinnen und Schüler vom Projekttag gibt es bereits auf unserer 
Internetseite. 
	
  


